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Mit dem 1 . Juli I88V beginnt ein neues Abonnement auf das
„Calwer Wochenblatt " , zu welchem wir hiemit freundlichst emladen mit
dem Ersuchen an die auswärtigen Abonnenten , ihre Bestellungen recht¬
zeitig zu erneuern , damit in der Zusendung k-ttne Unterbrechung eintritt.
Der halbjährige Äbor.nementspreis beträgt in der Stadt ( ohne Träzer-
lohn ) 1 Mark 80 M .. durch die Post bezogen ( sammt Lieferungsaebübr)
im Bezirk 2 Mark 30 Psg ., sonst in ganz Württemberg 2 Mark 70 Pfg.

Die Redaktion und Expeditio n des „ Calwer Wochenblatts ."

Amtliches.
Seine Majestät der König haben die evangel . Hclserstelle in Aalen dem Repetenten

Or . P . Me zg er am evang . theol . Seminar in Tübingen übertragen.
Bermoge Höchster Entschließung vom 1. d. M . haben Seine Königliche Majestät die

erledigte evangelische Pfarrei Unterreichcnbach, Dek. Calw , »cm Pfarrverweser Friedrich
Klemm  in Grabenstetten , Dek. Urach, gnädigst übertragen . _

Politische Nachrichten.
Deutsche - Reich.

. — Berlin,  22 . Juni . ( Abgeordnetenhaus .) Fortsetzung der zweiten
Berathung der kirchenpolitischeu Vorlage . Nach Art . 5 kann in einem
erledigten BiSthus die Ausübung bischöfl cher Rechte und Verrichtungen
demjenigen , welcher den ihm ertheilteu kirchlichen Auftrag darthut . auch
ohne die im Gesetz vom 20 . Mai 1874 vorgeschriebene eidliche Verpflichtung
durch Beschluß des StaalSministeriums gestattet werden . Für den Artik -l
haben sich 3. gegen den Artikel 8 Redner gemeldet . Art . 5 wird ange¬
nommen.  Art . 6 wird ( ohne Debatte angenommen . Art . 7 ( wonach die
Ausübung der in den Maigesetzen dem PräsentationSberechtigtkn und der
Gemeinde beigelegten Besugniß zur Wiederbesetzung eines erledigten geist¬
lichen Amtes nur » it Erm ächligung des Ober Präsidenten statlfiudet ) wird
nach kurzer Debatte abgelehnt . Bachem bittet um Ablehnung des Art . 8
(wonach die Wiederaufnahme eingestellter Siaalsleistungen für den Umfang
eines Sprengels durch Beschluß de« Staairministeriums , sür einzelne
Empfangsberechtigte durch Verfügung des Kultwimsters widerruflich an-
geordnet » erden kann) und Annahme der Windthorst ' scherr Anträge auf
Abschaffung des Sperrgesetzes . In der Abstimmung werden alle Amen¬
dements und schließlich auch die Regierungssafsung abgelehnt.

— Berlin,  23 . Juni . ( Abgeordnetenhaus .) Fortsetzung der zweiten
Berathung der kirchenpolitiscden Vorlage . Zu Art . 9 ( wonach die Verfol¬
gung von Zuwiderhandlungen gegen die Straibestimmungen der Matgesetze
nur auf Antrag des Oberpräsidenten statlfindel ) liegen zahlreiche Amende¬
ments vor . Artikel 9 wird ,» der von Bandemer beantragten Fassung
angenommen , mit Einfügung eines von Kropalscheck eingebrachlen Unteran-
lrageS , wonach Amtshandlungen gesetzmäßig angestellter Geistlicher auch in
solchen Pfarrere », deren Inhaber an Ausübung des Amtes verhindert sind,
straflos sein - sollen.

— Berlin.  2t . Juni . Für Art . 10 ( Kranker pflege-Orden ) ist ein Rcd-
ner angemeldet , gegen denselben 6 Redner . ReiÄensperoer ( Köln ) erklärt:

Der Artikel sei sür das Centrum nur acceptabel , wenn derselbe durch Ueber-
lassung der Waisenpflege an die Orden oder Wegfall der Staatsaufsicht
verbessert werde ; letzterer sei der empsehlensrvertheste . Art . 10 wird in
der Fassung der Regierungsvorlage angenommen . Art . 11 ( wonach der
Vorsitz in dem Kirchenvorstand von kath . Kirchengemeinben durch kgl. Ver¬
ordnung anderweitig geordnet werden kann) wird abgelehnt , v . Bandemer
und Stengel beantragen einen Artikel l2 , welcher die Geltungszeit ^ss Ge¬
setzes mit Ausnahme der Artikel 3 , 9 und 10 bis 1. Jan . 1882 festsetzt.
Der Antrag Bandemer und Slengel wird genehmigt.

— Berlin , 26 . Juni . Die Konferenz .nahm in ihrer gestrigen Sitzung
den Bericht der Delegirten über den französischen Vorschlag betreffs der
G -enzregulirung entgegen . Derselbe wurde von den Bevollmächtigten ein¬
stimmig angenommen . Heute treten die Delegirten nochmals zur Berathung
einiger unwesentlicher Detailpuntle zusammen . Die Bevollmächtigten wer¬
den am Montag über diese Punkte beschließen und voraussichtlich in dieser
oder einer ' nochmaligen Sitzung über die letzte formale .Ausführung des
der Konferenz von den Mächten übertragen gewesenen Mandats Beschluß
soffen.

— Berlin,  26 . Juni . Gegenüber den Nachrichten über einen Cowpromiß
betreffs der Kirchensorlage erklärt die „N . A. Ztg ." es sei unwahr , daß
Kultministcr v. Pultkamer erklärt Hab» , die Regierung wolle den Art . . 4
fallen lasse». Die Regierung werde freiwillig keinen Theil der Vorlage
fallen lassen . Die Staatsminister haben sich noch am Freitag in vertrau¬
licher Besprechung gegenseitig vergewissert , daß die Negierung an der Vor¬
lage . wie sie eingedrückt wurde , festhalte . Alle entgegengesetzten Behaup«

l tungen seien im Dienste der CentcumSfraktion erfunden.
— Pforzheim,  23 . Juni . Bei der heute im 9. badischen Wahl-

! kreis vorgenommenen Reichstagswahl erhrelt in der Stadt Pforzheim der
! Kandidat der nationalliberalen Partei , Herr Holzhändler Klumpp in Gernr-
^ back 2187 und der Kandidat der vereinigten konservativen und ultramon-
i tanen Parteien , Herr Oberkrrchenraih a . D . , vr . Mühlhäußsr in Wilfer-

dingen , 341 Stimme ».
— Rastatt,  26 . Juni . Gesommtergebniß : Klumpp 9617 , Mühl-

häußer 6082 Stimmen.
Frankreich . -

Paris,  23 . Juni . Es gilt als sicher, daß F . eycinet nicht lange
mehr au der Spitze der Kabiuet « bleiben wird . da seine Stellung durch
sein unsicheres Auftreten während der letzte« Zeit unhaltbar geworden ist.
Gambetta wird jedoch , fall « Freycinet sich zurückzieht , die Gewalt nicht
übernehmen , sondern Briffon vom republikanischen Verein , gegenwärtig
Präsident des Budgetausschusses der Abg .Kammer , seine Stelle erhalten.

— Versailles,  24 Juni . Das gesummte hiesige Richterpersonal de-
missibnirts , um nicht an der Ausführung der März - Dekrete betheiligt zu
werden

— Präsident Grevy ist gewillt , die Promulgation der Amnesiiegesetze mit
einer Botschaft an das Parlament zu begleite » , um das Land über die
Tragweite anfzukiären , welche die Amnestie »ach Auffassung der Regierung
haben soll.

Feuilleton.
Die Strafe - er Untreue.

Criminalgeschichte von L . D. H. Temme.
(Schluß .)

Der Wogen verschwand hinten in der Landstraße.
Es war bald nach Mitternacht , als der Wagen abfuhr.
Tie Wirlhsiockter und der alte Wagenmeister hatten sich gleich zu

Bette gelegt . Im Hause war es still. Der alte Man » hatte nicht» mehr
zu thun . War Anna zu tbun hotte , war auf de» Morgen zu verschieben.

Gegen halb sieben Uhr am andern Morgen ging die Sonne auf.
Sie givg klar auf über leichtem, lustigem Gewölk . Sie stand bald hell
und warm am Himmel , versprach einen der schönsten Oktobertage.

Bald nach sieben Uhr begab sich Anna , die Wirthütochter , mit einer
Magd ,u den Zimmern , in de» , » der Baro » Lange mit seiner Begleitung
logirt hatte . Die Zimmer sollten gereinigt , zur Aufnahme »euer Gäste wieder
hergerichtet « erden . Anna putzte die Möbel ab . Die Magd zog von den
Betten di« Bettwäsche.

Lnna war in der Stube , welche der Baron und seine Frau bewohnt
hatten ; hier waren die Betten unberührt.

Di « Magd war in der Stube de« Fräulein ».
„Mamsell Anna ' ^ ries die Magd auf einmal.
„Was gibt e«, .Christine ? '
„Bittet kommen Sie einmal hierher/

Die Magd sprach i« einem so besondere « Tone.
Anna ging zu ihr in das andere Zimmer.
Die Magd stand mit bleichem .Gesichte vor dem Bette.
,E » ist ja Blut darin / sagte sie.
„Blut . Mädchen ? '
Die Mamsell war selbst blaß geworden.
Sie sah nach.
Es war Blut im Bett ; nur zwei Dropsen , noch frisch , angetrockuet

schon, aber noch glänzend . Sie waren am Kopfkiffen.
„Da » Fräulein wird Nasenbluten gehabt haben ; sie war unwohl . "
Anna sagte e«. Sie wollte es auch glauben ; es war etwa » in ihr.

daß sie e« nicht recht konnte
Sie sprach üicht weiter darüber.
Drüben in de« Zimmer des jungen Ehepaare « wurde geklingelt.
Anna begab sich hi».

. Da « Ehepaar » ar auf.
Der junge Mann ging nachdenklich in de« Zimmer auf und ab.
Die Frau saß auf dem Sopha und befahl kurz : „Kaffee !"
Anna wollte wieder gehen.
„Ein Wort . Mamsell I" rief die Dame.
A»na sta»d.
„Ist die Wahnsinnige « it abgereist ? '
„Eine Wahnsinnig «, Madame ?'
„Nnn ja I Die »n« gerade gegenüber logirte oder logirt I Da » war

ein greulicher Lärm heute Nacht . Die Person schrie, wie — nnn ja , wie
eine Wahnsinnige/

1 »
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England.
London . 22 . Juni . Eine Lloyd -Depesche meldet ou« Buenor - AireS,

daß daselbst eine Revolution aurgebrochen , die Stadt belagert und der
Hafen blokirt sei.

— London,  26 . Juni . Das Oberhaus verwarf mit 101 gegen 90 St.
die zweite Lesung der Bill , betreffend die Legalistrunz der Ehe eines Witl-
rvers mit der Schwester seiner verstorbenen Frau.

Amerika
Cincinna ti,  25 . Juni . Die demokratische Convention ernannte den

General Hancock zum Kandidaten für die Präsidentschaft.
— Cincinnati,  25 Jurü . Das Programm der demokratischen Con¬

vention geht dahin , die Centralffation zu bekämpfen ; die Trennung von
Kirche und Staat zu unterstützen ; um die Aufrechterhaltung des Vertrauen»
im Lande zu sichern , soll ein auf dem wahren Werthe beruhendes Münz¬
system in Gold . Silber und Papier , das auf Verlangen in Metallgeld ein¬
lösbar wäre , empfohlen werden . Die Tarif « sollen nur als E nnahme-
quelle existiren . Der StaalSvertrag mit China soll abgeäudert werden , um

die weitere Ei nwander ung der Chinesen zu he mmen ._

Tages -dteuigkeiten.
— Calw.  27 . Juni . Wenn wir heute wiederholt auf den uns am

nächsten Dienstag durch dar K i r ch e n « C»  n c e rt  des Herrn Krauß
aus Stuttgart bevorstehenden hohen Kunstgenuß aufmerksam machen und
mit Zuversicht die Ueberzeugung aussprechen , doß die Erwartungen der
Besucher in vollstem Maße werden erfüllt werden , so berechtigt uns hiezu
ein Bericht über dar Concert , das Herr Krauß am 24 . Juni in Nagold
gegeben hat . Dieser Bericht ist voll des Lobes und der Anerkennung
über die Leistungen der Herren Krauß , Huhn und Wagner und spricht von
der allgemeinen Befriedigung , die sich ausnahmslos zu erkennen gegeben
habe . Das dortige Concert war von mehr als 400 Zuhörern besucht, und
möchten wir nur wünschen, daß der Kunstsi :n bei uns in Stadt und Land
nicht in einem schlechteren Lichte erscheine, als in Nagold.

— Freudenstadt,  23 . Juni . Ein Meister vom Kgl . Hüttenwerk ging
im Wald oberhalb Fciedrichsthal spazieren , als plötzlich , dem „ Grenzer"
zufolge , das Seil , an dem ein Stamm niedergelassen wurde , brach und
das Seilende , während der Stamm selbst vorbeisauSke , jm -n mit solcher
Wucht traf , daß ihm beide Beine abgeschlagen wurden . An seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt . Wie dem gen . Blatte geschrieben wird , scheinen
überhaupt bei solchen Waldrrbeiten vielfach die allernothwendizsten Vorfichtr-
meßregeln unterlassen zu werden.

— Ebingen,  25 . Juni . Letzter Tage beschäftigten sich die Väter un¬
serer Stadt mit Feststellung der Gemeindehaushalts - Etats pro 1880/81.
Derselbe ergibt bei einer Gesammt - Einnahme von 53,000 -̂ die respektable
AuSgabesumme von 82,000 »16 und der Stadtschaden muß daher abermals
um ca . 3000 -,1s d. h. aus 32 .400 erhöht werden . Tadei ist von keinerlei
außerordentlichem Aufwand dis Rede . Bekanntlich bat nun Ebingen neben
ansehnlichem StistungSvermögen ein großes Waldareal , dessen Ertrag bis auf
einen kleinen Brucitheil in Form von Bürgerholzgaben zur Bertheilung
kommt , und zwar so ausgiebig , daß die Stadtgemeinde für sich nichts ein¬
mal so viel Holz zum Verkauf bringt , um die Erhaltungskosten des Waldes
aus dem Erlös bestreiten zu können ; auch dafür müssen die Steuerzahlen¬
den zur größeren Hälfte eintreten Nachdem aber die Letzteren von Jahr
zu Jahr immer mehr in Anspruch genommen werden müssen , hielt er der
Gemeinderath für einen Akt der Gerechtigkeit , den Grundsatz aufzustellen,
daß der Wald in erster Linie sich selbst erhalten müsse , und beschloß, um
die Bürgerholzgaben nicht verkürzen zu müssen , auf jedes Loos einen Kul¬
turkostenbeilrag von 2 '/z umzulegen . Der Bürgerausschuß verweigerte
jedoch seine Zustimmung und so wird nun in der alten Weise fortgewirth-
schaftet.

— Tübingen,  22 Juni . Heute wurde der 31jährige Bauer Jakob
Mast von Bondorf , OA . Herrenberg , der , wie wir seinerzeit berichteten,
in der Nacht vom 23 auf 24 . Februar in der Nähe von Bondorf seine

Schwester Marie Mast getöitet hat , wegen Mords zum Tode verurtheikt.
Den Verhandlungen , die zwei Tage in Anspruch nahmen , wohnte als
Vertreter des Justizministeriums Oberstaatsanwalt v. Köstlin an,

— Ellwangen,  24 , Juni . Heute früh machte der Straßenräuber
Max Staiger von Wolterdingen , welcher am 21 . dr . Mts . vom hiesigen
Schwurgericht wegen Raubs zu der Zuchthausstrafe von 7 Jahren verur¬
teilt worden ist, im AmtSgecichlSgefängniß einen Entweichungsversuch , der
zwar mißlang , aber für den Gesangenwärler einen ganz unglücklichen Ver¬
lauf nahm . Staiger versetzte diesem, als er seinen Arrest betrat , um ihm
das Frühstück zu bringen , einen heftigen Stoß auf die Brust und drängte
ihn auf die Seite , um durch die Thüre entspringen zu können . Es gelang
jedoch dem Wärter , ihn noch innerhalb des Arrests zu fassen , und nun
entspann sich ein längerer Ningkampf , da der Gefangene mit Gewalt sich
losreißen wollte . Der anwesende Hund des Gefäugnißwärters , eine große
Dogge , wollte seinem Herrn zu Hilfe kommen , griff aber fehl , packt« statt
des Gegners seines Herrn diesen selbst und versetzte ihm sechs scharfe Bisse
in den Arm . Die Ehefrau des Wärters und einige Nachbarn , welche auf
seinen Hilferuf herbeietlten , befreiten ihn endlich aus seiner gefährlichen Lage
und überwältigten den Staiger . Tie Verletzungen des Gebissenen find
schwer, doch soll der Arm gerettet werden können.

— Oehringen,  22 . Juni . Die glückliche Gewinnerin de« zweiten
Preise « der Stuttgarter Kirchenbaulotterie hat vor einigen Jahren als
Magd bei einem hiesige» Bäcker gedient und ist, nachdem sie in den Besitz
ihrer 10,000 gelangt war , auch wieder hieher gezogen. Durch Vermitt¬
lung eines Kommissionärs fand sich bald auch in einem stellenlosen jungen
Kaufmann ein Bewerber um ihre Hand . Derselbe bewies sich als gewiegter
Geschäftsmann , indem er bei der Verlobung kontraktlich festsetze» ließ , daß

sie im Fall eines Rücktritts vor der Hochzeit 1000Reugeid  zu entrichten
habe . Das Glück der beide» Liebenden sollte jedoch nur kurze Zeit währen,
denn schon gestern entschloß sich die junge Braut , auf ihren Bräutigam
zu verzichten und das Neugeld zu bezahlen.

— Frankfurt,  20 . Juni . Wie der Preßausschuß mittheilt , ist in der
gestrigen Sitzung des ZentraiauSschufseS für dos 5te d. Turnfest auf Grund
einer Anregung von Theod . Georgii in Eßlingen beschlossen worden , daß
der Turneranzug , sowie derselbe festgestellt worden ist, nur für die Mitglieder
des deutfch- östr Turnerbundes obligatorisch sei. daß es dagegen den aus¬
wärtigen Turnern gestattet bleibe , in den bei ihnen gebräuchliche » , bezw.
vorgeschriebenen Anzügen dem Turnfeste beizuwohnen und sich an demselben
zu betheiligen.

— An allen Straßenecken München«  wimmelte es dieser Tage von
riesigen Plakaten aller Farben . Ein neues Wunderthier sei im Kolosseum
täglich zu sehen : ein Gorilla , welcher auf der Violine ein italienisches
Musikstück ausführe . Der Zudrang des Publikums war ein ungeheurer.
Eines Abends hatte ein Zuschauer den unglücklichen Einfall , mit seinem
Federmesser den sonderbare « Künstler während der Vorstellung in die Haut
zu ritzen . Das Thier schien nichts zu empfinde ». Hierauf ergriff es der
ungläubige Kunstfreund beim Schwänze und zerrte so kräftig , daß der
Affenpelz fiel und daS musikalische Ungethüm in seiner wahren Gestalt vor
den Augen des staunenden Publikums dastand : es war der Vater de»
Unternehmer ». Große Entrüstung.

— Berlin , 25 . Juni . In Folge der traurigen Berichte , welche täglich
über den durch das Unwetter vom 14 . Juni herbeigeführten Nothstand in

den preußischen unv sächsischen Theilen der Ober - Lausitz einlaufen , ist in
Berlin ein Komite aus hervorragenden Männern der Stadt zusammenge-
treten und hat einen Aufruf erlassen , welcher alle Mitleidigen und Wohl-
thätigen zur Hilfe auffordert.

— Am Vorabend der kürzlich in Dresden  abgehaltencn Schuldirektoren-
Versammlung stand auf dem Perron des Böhmischen Bahnhofes ein Schul¬
direktor aus der Schnitzer Gegend , um mehrere Chemnitzer Kollegen zu er¬
warten . Der Zug brachte auch die ersehnten Freunde und mit ihnen einen

Kollegen aus einem kleinen Städtchen des öderen Erzgebirges , den der

Der Tochter des Wirlhes wollten die Glieder schwer » erden , wie Blei.
Sie sagte nur , die drei Fremden , die gegenüber logirt hätten , seien in

der Nacht abgereist.
„Alle Drei ? " fragt « sie dann aber sich selbst. „ Das Blut ? Der

Schrei ? "
Das junge Ehepaar hcchte seinen Kaffee getrunken , bestellte die Extra¬

postpferde zur Weiterreise , schaute in den schönen, warmen Morgen hinaus.
„Machen wir noch einen kleinen Spaziergang ? " sagte dir junge Frau.

„Die Sonne scheint so warm . Deine Kopsschmerzen werden vergehen ."
Der junge Mann hatte keine Einwendung.
Er hatte still am Fenster gestanden , bleich, in tiefe» Gedanke « .
Die Frau hatte besorgte Blicke für ihn , mißtrauische fast.
Sie verließen da « Hau «.
„Wohin ? fragte der Mann draußen.
Es schien ihm Alles gleichgiltig zu sein . Er folgte ihr willenlos.
Sie führte ihn in die Schlucht.
„Die Sonne scheint dort so freundlich in die Zweige der Bäume " ,

sagte sie.
Er blickte nicht auf.
Sie hing sich an seinen Arm.
.Liebst Du mich, Reinhard ? "
Konnte er Ja sagen?
Er hatte sich ehrgeizig nnd leichtsinnig dem Leichtsinn , der Gefallsucht,

dem Eigensinn verkauft ; nicht bloß sich, auch die treue Jugendgeliebte.
Sie hatte er in der Nacht wiedergesehen , als eine Wahnsinnige.
Wahnsinnig durch ihn ? Durch seinen Anblick?
Konnte er lüge » - Ja ich liebe dich?
Er schwieg.

Sie wollte aufbrausen.
.Hast D « mich belogen ? Schworst Du mir nicht Deine Liebe ? "
Mit einem furchtbaren Aufschrei riß er sich von ihr lo«.
Sie hatten den Teich in der Schlucht erreicht.
Sie gingen an seinem klaren und durchsichtigen Wasser entlang.
Die Morgensonne schien klar hierauf , hinein.
Auf seiner Oberfläche schwamm ein menschlicher Körper , eine Leiche,

eine Frauengestalr , in einem schwarzseirenen Kleide , mit einem schönen,

jugendlichen , schneeweißen Gesichte, mit einer Schnur um den Hals.
„Karolivel " schrie Reinhard Sommer auf.
„Die Wahnsinnige !" rief die jung « Frau.
Er wollte sich zu der Verrathenen in den Teich stürzen.
Die Frau umklammerte ihn , rief um Hülfe.
Vom Posthause her kam Hülfe.
Reinhard Sommer wurde vor dem Selbstmord bewahrt.
Aber seine Frau kehrte mit einem Wahnsinnigen von der kaum be¬

gonnenen Hochzeitsreise in die Heimath zurück.
I » Posthause war kein Zweifel mehr über den Mord.
„Kurieipserde l" rief der Postmeister , dessen Hau « nicht als eine Räuber-

und Mördergrub , gelten durfte.
Er fand die Mörder »och in Stuttgart , bei ihnen das geraubte Gut.

Sie konnten nicht lange liugnen ."
Sie wurden hingerichtet.

. Reinhard Sommer genas nicht wieder , er wurde in ein Irrenhaus
gebracht.

Seine Fra » ließ sich von de» Irren scheiden und nahm nach eine«
Jahre einen ander » Mann.



295

heilt.
! als

äuber
esigen
»erur-
>. der
Ver-

» ihm
längte
«elang
d nu»
lt sich
große

e statt
Bisse

)« auf
i Lage
il find

weiten
n als
Besitz

irmitt-
IMgen
viegter

daß
richten
iähren,
iitigam

in der
Grund
i , daß
gliedec
n aus-
, bezw.
nselben

;e von
psseum
mische«
heurer.
seinem

ie Haut
es der

iß der
alt vor
ier des

täglich
tand in
. ist in
imenge-

Wohl-

ektoren-
Schul-

l zu er-
m eine«
)en der

! ? "

g-

e Leiche,
schönen,

z.

kaum be-

Räuber-

ibte Gut.

srrenhau«

»ch eine«

Sebnitzer schon viele , viele Jahre nicht gesehen hatte . . Grüß Dich Gott,
aller Freund, * redete der Eine den Anderen an , „das ist recht , daß Du
auch gekommen bist, nun sage mir vor allen Dingen , wie ist es denn im¬
mer die ganze Zeit daher gegangen ?* — . Na , wie soll'S gegangen sein,"
meinte der Schulmeister von der Schneegrenze , . so, so. la , la . die Jahre
daher , bis ich mich gestern verheirathet habe und jetzt meine Hochzeitsreise
mache ." — »Na . da gratulire ich von Herzen , aber wo ist denn Deine liebe
Frau ? Ist sie denn etwa noch im Coupö ?" — „Nee, nee," war die i« reinsten
erzgebirgischen Dialekt gegebene Antwort , „nee , nee , die i« zu Hause ge¬
blieben , denn fiehste Fritze , meente sie , für uns Beede « erd die HochzeitS-
reese zu kostspielig , mach' Du dieselbe allerne . Nu , da hatte sie am Ende
och ganz recht , und da siehste « ich nun alleene auf der Hochzeitsreese , mein
lieber Karl ."

— Bet den Wolkenbrüchen in der Oberlausitz  sind eine Menge er¬
schütternder Scenen vorgekommen , z. B . : In einer Parterrestube in Cunners¬
dorf saß eine Frau mit 5 Kindern , von denrn das älteste 11 Jahre , das
jüngste 10 Wochen zählte . Da strömte bas Wasser in die Stube ; aus
derselben herauszukommen war nicht mehr möglich — angstvoll klammerten
sich daher die Kleinen — von denen das kleinste Kind in der Schürze der
Mutter log — an die Letztere an . Dar Wasser steigt rapid in der Stube.
Die zum Tode erschrockene Mutter steigt mit den Kindern , die sich um
ihren Hals hängen , eist auf einen Stuhl , dann auf dar Fensterbrett ; einen
höheren Standort gibt es nicht und doch steigt das Wasser unablässig . Es
wird dunkel in der Stube , denn die Fensteröffnungen sind über fluchet ; die
Verzweiflung der Mutter steigt mit der Fluch ; nur ist noch so viel Raum,
daß sie ihren Kopf und die Köpfe der Kinder außer Wasser halten kann . —
Der Tod steht ihr vor Augen . Die Luft wird schwerer — da ein Krach!
„Kinder betet , jetzt kommt der Tod !" Doch , was war geschehen. Die
Zwischenwände waren durchbrochen , ein Hoffnungsstrahl winkt — das Wasser
fällt . Um das Fallen des Wassers zu beschleunigen , zerstößt die Mutter
dar Fenster : jetzt fällt das Wasser schnell, aber — es reißt auch ein Kind
hinweg . Im letzten Augenblick kann die schwergeprüfte Mutter den blonden
Krauskopf noch an den Haaren fasse» und retten . Die Gefahr ist vorüber,
das Wasser sinkt mehr und mehr , die Familie ist  gerettet bis auf den zehn

Amtliche Dekanntmachungen.

Vorladung.
Christian Schnaufer,  lediger

Kaufmann von Calw , zur Zeit in
Rew -Dork , Nordamerika , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne ^Erlaubniß ausgewandert zu
sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strgsges .- Luchs.

Derselbe wird auf Anordnung
des K. Amtsgerichts auf
Donnerstag,  den 12 . August 1880,

Vormittags 9 Uhr,
vor das Königliche Schöffengericht
Calw zur Haupt -Verhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigt ««! Aus¬
bleiben wiro derselbe auf Grund der
nach § . 472 der Strafprozeß -Ordnung
von dem K. Landwehrbezirks - Cow-
mando Calw ausgestellten Erklärung
Derurtheilt werden.

Calw , den 15 . Juni 1850.
Der Gerichtsschreiber des

K. Amtsgerichts:
_ Wandel. _

Holzbronn,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegeufchafts
Verkauf.

In der Konkurs - Sache des Gott¬
lieb Harsch,  Postboten hier , bringt
ver Unterzeichnete die Liegenschaft au»
freier Hand

Montag , den 5. Juli d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause im öffent¬
lichen Ausftreich zum Verkaufe und
zwar:

Gebäude.
PN . 81.

1 a 80 m ein einstockigtes Wohn¬
haus « it gewölbtemKel-
ler , Scheuer und Hof¬
raum . oben i« Dorf.

Brandvers .- Anschlag 2,060
Gemeind eräthlicher - Anschlag 1,600

Güter.
PR . 890/4.

43 m Gemüsegarten im Lauch.
10 t̂z

PN 1,274.
19 a 25 m Acker im Vogelherdt.

50
PN . 1,410 und 1,411.

21 a 51 m Acker im Oberholz
60 »tL

PN . 890 ./3.
i4 a 13 m Baumacker im Lauch.

280 c/L
PN 1569/1.

17 s 70 m Acker im Baiersbach,
60 »k

PN . 1,314.
11 a 17 in Acker im Psaffenbühl,

20
PN . 669.

9 s 26 nr Acker im Kreuz
80

PN . 679/2.
8 s ° 80 m Acker allda

20
PN . 574.

14 » 55 m Wiese in Rerttäckern
250

PN . 1,598.
22 a 55 m Nadelwald im Baierl¬

bach 250
Auswärtige Kaufsliebhaber und

Bürgen haben sich mit Vermögens-
Zeugniflen zu versehen.

Calw , de« 28 . Juni 1880.
Konkursverwalter.

Amtsootar

_ Müller. _
Unterreichenbach,
Oberamts Calw.

Verkauf eines Kauf¬
ladens mit Gllen-
waarenlager uud

Haushaltungs-
Fahrniß.

Lus der Conkurs - Masse des
Krämer » Johannes Hespel er  von
Unterreichenbach kommt am

Non tag,  den 5 . Juli 1880,
von Vormittag « 8 ' / , Uhr an.

das vorhandene Ellenwaaren - Lager
bestehend au « wollenen und baum¬
wollenen für eine Landkundschaft ge¬
eigneten Kleiderstoffen im Gesammt-
»nfchlag von 1100  zur Ver¬
steigerung , anschließend hieran » ird
auch Hanshaltnngs - Kahrniß durch

Wochen alten Säugling — der ist in Mutterarmen gestorben . Solche Scene»
wäre » mit wenig anderen Umständen viele zu erzählen.

— Geestemünde.  22 . Juni . Einen schrecklichen Tod fand nach der
„Magd . Ztg ." am Sonntag ein schweb. Matrose , welcher sich unter einen
Heuhaufen gelegt hatte , um daselbst Mittagsruhe zu halten . Al» der Ar¬
beiter Blume sei« am Außendeich lagerndes Heu wenden wollte und zu
diesem Zwecke eine Heugabel in dasselbe stieß,  wurde er durch einen ent¬
setzlichen Schrei erschreckt. Bei näherer Untersuchung ergab sich , daß er
einem unter dem Heu liegenden Menschen mit der zweizackigen Heugabel ins
Auge und Gehirn gestochen hatte . Der Verletzte tobte anfangs vor Schmerz
wie ein Besessener, wurde dann ins Krankenhaus geschafft und verstarb da¬
selbst um 4 Uhr Nachmittag «.

— Unter den Putzrechnungen seiner 15jährigen Tochter fand Ssa Lyma»
in St . Louis  zufällig den Trauschein derselben , während die jugendlich»
Gattin zur Schule war.

— Halifax,  21 . Juni . 12 km von hier ist an der Küste eine Faß¬
daube mit den in Bleistift geschriebenen Worten gefunden worden : »Atalanta
untergehend 12 . April 1880 . Keine Hoffnung . Sendet die « an Mr «. Mary
White . Piers Sussex . James White ." Die Faßdaube scheint etwa zwei
Monate im Wasser gelegen zu haben .

Handel und Verkehr.
— Biber  ach , den 23 . Juni . Mittelpreise . Korn 12 »iL 67 ^ Rog¬

gen 11 93 ^ Gerste 9 43 L Haber 7 ^ 5 !) ^ Betrag
2146 Ctr.

— New - York,  12 Juni . Der Export nach Europa vom hies. Hafen
zeigt kein Zeichen einer Abnahme , im Gegentheil sind die verschied. Ocean-
Dampfer zuweilen außer Stande . den Anforderungen zu genügen . Außer
umfangreichen Quantitäten von Getreide , Baumwolle und anderen Stapel-
Artikeln . sowie von Milchereiprodukten , namentlich Käse, wurden per Dampfer
auch große Q iantitäten frischen Fleisches und eine große Anzahl lebendes
Vieh verschifft,  so am Sonnabend allein 2000 Stück Rindvieh und 2500
Schafe,  ferner 5000 Viertel frisches Rindfleisch und 1500 geschlachtete
Hämmel .
alle Rubriken verkamt.

Dienstag,  den 6 . Juli 1880,
Nachmittags 4 Uhr,

kommt ° aus freier Hand auf dem
Rathhaus zu Unterreichsnbach zur Ver¬
steigerung:

Die Hälfte an 47 qm einem zwei-
stockigten Wohnhaus mit einge-
r chtetem Kaufladen , einer Holz-
Hütte und 20 qm Gemüsegar¬
ten am Hauptortsweg.

Anschlag 2000 -.k
Eine neuerbaute zweistockigte

Scheuer mit 1 a 30 qm Wiese
dabei.

Anschlag 160.0
Einem Käufer ist hier Gelegen¬

heit gegeben , mit wenigen Mitteln in
dem zwischen Calw und Pforzheim
an einer Bahnstation gelegenen Pfarr-
dorf Unterreichenbach , da « einen ziem¬
lichen Fremden - Verkehr hat , ein auch
für einen andern Geschäftsbetrieb
geeignetes Anwese » zu erwerben . Die
Gebäulichkeiten sind in gutem Zu¬
stand.

Calw , den 26 . Juni 1880.
Concurk - Verwalter.

_ Notar Ha ff » e r.
Unterreichenbach.

Jagd -Verpachtung.
Am nächsten

Donnerstag,
den 1. Juli . Nach¬
mittags 6 Uhr,
wird auf hiesigem

Rathhause die Gemeindejagd auf
mehrere Jahre im öffentlichen Auf¬
streich verpachtet , wozu Liebhaber ein¬
geladen sind.

De » 26 . Juni 1880.
Schultheißenamt.

_ scholl ._
Calw.

Städtische
Angelegenheiten.

I » der letzten Nummer deS
Wochenblatt » ist ausgesprochen , daß
unter der Einwohnerschaft der Wunsch
bestehe, Näherer über die neuesien
städtischen Etat « und den Stand der
Kirchenbausrage zn vernehmen . In
der geeignetsten und vollständigsten

Werse kann diesem Wunsche Rechnung
getragen werden , wenn diejenige »,
welche sich für die angeregten Fragen
interesflren , sich am

Mittwoch,  den 30 Juni 1880,
Abends 7Vs Uhr.

in de« großen Rathhaussaale ein¬
finden , woselbst mündlicher Bericht
erstattet werden wird.

Stadtschultheißenamt.
A.-V . Hass « er.

Privat -Anzeigen.
Hirsau.

Abbitte.
Der Unterzeichnete erklärt die

von ihm gegen Schultheiß Gr ei ner
dahier in einem Brief gerichtete
ehrrührige Beschuldigung für un¬
richtig und bittet denselben um Ver¬
zeihung.

Den 26 . Juni 1880.
_ Jac . Stotz.

Nahtzs-ÜLriuKtz
empfiehlt

S . Leukhardt.

sind im Auftrag 300 bis 350
800 <̂ , 2000 «6 . 2700 ^ gegen
gute doppelte  llnterpfandssicher-
heit und 5°/o.

Verw - Aktuar Ziegler.

Woll Annahme.
Zur Bequemlichkeit « einer Kund¬

schaft in der Umgegend wird Herr
Carl Rühle in der Vorstadt
Wolle für » ich zu» Spinnen an-
neh « en, und kann auch das fertig«
Tarn wieder bei demselben in Em¬
pfang genommen werden.
__ Friedr . Wöhrle.

Kienruß
empfiehlt

E . Leukhardt.
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Zmrew.
Wir laden hiemit unsere ordentlichen und außerordentlichen Mit¬

glieder zu einer geselligen Vereinigung morgen Abend nach stattgefundenem

Concert , um 8 Uhr in den Saal des Waldhorn ein . Die Herren Krauß,

Huhn und Wagner  aus Stuttgart haben die Güte , uns daselbst durch
musikalische Vorträge zu erfreuen.
_ _ _ _ _ Der Ausschuß.

Lebensvrrsicherungsbank für Deutschland
in Gotha.

Starr- am 1. Juni 1880.
Versichert SZ132 Personen mit 37V,036,VV « Mark
Bankfonds . 9t,800, « 00 „

Die Bank erhebt keine Aufnahme -Gebühren , ver¬
theilt alle Ueberschüsse voll und unverkürzt an die Der-
sicherten und gewährt auf jede Normalprämie Divi¬
dende . Nach dem Tode des Versicherten wird die

Versicherungssumme sofort nach Beibringung der vor-
schriftSmäßigen Sterbefall -Nachweifungen ohne Ains-
vder Disconto -Abzug ausgezahlt . ^

Versicherungsanträge werden vermittelt:

__ Luiil Livor All.

Bauhütte- und Gerüstholz-Verkanf.
Unterzeichneter »erkauft o«

29 . ds . Mts ., Mittags 1 Uhr,
auf dem Bauplatz des Landwehrdienst - Gebäudes , eine 15 Meter lange und

9 Meter breite mit Falzziegel abgedeckte Bauhütte , welche sich zu einem

kleinen Wohnhaus eignet , sermr verschiedenes beschlagenes und unbe-

schlagenes Bauholz und ladet hiezu Käufer ein.
Calw , 23 . Juni 1k80.

Fr . Mär kle,  Bauunternehmer.

Lxooialität.

Mekstzl -Kekutziä - HlMeliiiitzii
Bewährteste Construktionen , vorzügliche Leistung , billige Preise.

I 'rLucoUöksruuL ', 63 .r3.utis.
UvilLrlvI » R Nusesiiueii-k'adrilr,

itilligllcs illujtrirtks FamtlrenbiatN

Wöchentlich 2 bis 2 >/z Bogen . — Vierteljährlich 1 Mark 60 Pf.
mithin der Bogen nur ca. 6 Pf

Mit vielen Prachtvollen Illustrationen.
Das dritte Quartal  diese « Jahrgangs wird außer der Fort¬

setzung von E . Werner « „ Frühlingsboten ^ mehrere kleine Novellen

bringen . Dem Bedürsniß der Belehrung wird durch Artikel aus allen
Gebieten des Lebens und der Zeit in gewohnter Weise Rechnung getragen
werden , und dürfte « außer den nunmehr zum Abschluß kommenden Be¬

leuchtungen Franz Mehring '« »Zur Geschichte der Socialdemokratie"
und einer Reihe anderer orientirender Beiträge au « dem Bereiche der Zeit¬

geschichte. namentlich Johannes Scheer ' s historische Essay « ( zunächst
„Die abenteuerliche Geschichte .vom falschen Trnitry ") , Akudolf Gott-

fchall 's Kun"- und Literaturbilder(u. a. Adolf Sonnenlhal) und die so
beliebten naturwissenschaftlichen Aufsätze CarnS Sterne '« sei«, welche

»och dieser Seite hin dem nächsten Quartal Glanz und Mannigfaltigkeit

verleihen « erden . , .
Die Verlogshandlung vo« Ernsi Keil in Leipzig.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.
In Catw die Buchhandlung von E . Georgii. _

' !" Liebelsberg.

«ei d-m U-,-,, -ichn' »n u-j -n N b

SV« M . PsteggeldMt ^ Bsieggetv
Hegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat.

Friedrich Dürr.

rur¬
sleihen parat.
! Dsn 24 Juni 1880.

Ulrich Rentschler.

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich dis

ergebene Anzeige , daß ich mich hier als Glaser und Schreiner niedergelassen
habe , indem es jederzeit mein aufrichtiges Bestreben sein wird , durch

schöne und pünktliche Arbeit , sowie ermäßigte Preise meine werthen Kunden

zu befriedigen . Auch werden Bilder und Spiegel eingerahmt zu den
billigsten Preisen.

Calw , den 24 . Juni 1880.
Hochachtungsvoll

Jakob Schäfer,
— _ ' wohnb -rst Ronnenaaffe 143 ._

Catn,.  Fruebt -Preife am 26 . Juni -880.

Getreide-
galtun-

gen.

Vori¬
ger
Rest

Sir.

Neue
Zu¬

fuhr.

tztr.

Ge-
sammt.

Bc-
trag
Ctr.

Her,- !
tigcr Im
Wer- i K:f
taut igcbl

Ctr. Etr.

^öchüe'
Prrit

M . !rri

Labrc.
Mitte!
Preis

M. IPi.

ltiederst.
Prerr'

M. lP!

Ler-
.' -N' i.r-

Summe

M. !Ps

Gegen t- vor.
Dnrü.

schnittSP»ciS
m:hr. I weng.
MPf . i.M.lPf

_ — - - ^ - - l — -i - -l- >-
lernen — 37 37 37 ^ - 13 25 13 22 13 20 489 301

41! -
Wicken — — ! _ —i — -- -1 — - - —

Dinkel 40 14 54 54 - 9 50 9 45 9 30 5t0 60- 5U —
Bohnen — — — — ' —^ — 7 - —- ' - —i- !- —

naber 20 20 40 24 l 12 8. - 7 88 7 80 22070 12! —
Roggen — — — — l - —! ^

--
! 8_

Gemasch - _' - — ' — —! — —i — —

Lumme 60 i 71 131 119 j 12 ! 1229 60!— ! _

Speßhardt.

Am M i t t w o ch,
den 30 . ds . MtS .,
werden 26 Raum¬
meter Scheiterholz
verkauft.

Die Zusammen¬
kunft ist im Wald auf der Allmand
am Brückte Nachmittags 2 Uhr.

Anwalt Schaible.

Frischer HM
ist am Samstag,  den 3. Juli , zu
haben auf der Ziegelei von

E. HörlaLer.

Einen Heuboden
hat zu vermiethen

Bäcker Haydt,
Ledergasse.

Ein freundliche«

Logis
sammt Küche hat sogleich oder später
zu vermiethen

Beißer,  Metzger,
Hengstettergäßle.

Den Grasertrag
von einem halben , und von einem
Morgen verkauft

Riepp.

Nußkohlen, Koaks
und Saar ^ohlen

find stets zu habe « des
_ Wilhelm Wagner.

Hssscht .
wird für eine rivzelue Person 1
Zimmer , Küche, Holzkammer und et¬
was Raum im Keller , « euu möglich
außerhalb der Stadt.

Offerte bittet wo » zu richten au
da » Comptoir de« Woch enblatt «.

Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerschaft

von Ca 'w und Umgegend erlaube!

ich mir an .uzeigen, daß ich neben
meinem Grabfleingeschäfk auch Plat¬
ten für Möbel , Ladeneinrichtungen,
Wascktiichaussätze von 22 — 27 cOK,
Waschtischplättchen von 3 -F . 3 vlL
50 ^ u s w . an von weißem oder
grauem Marmor vorräthig habe.
Aufträge werden pünktlich und sehr
rasch ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Ernst S taud,  Bildhauer,

I( Lud IsiiM 'It.

Fahrplan-Ergänzung.
Zug 18 t von Pforzheim ab 1.15

U . Nachm , geht vom 20 . dr . Mt «,
ab an So »n- , Fest- und bürgert.
Feiertagen bis Tel nach , Ankunft
daselbst 2 19.

Badeverwaltung
I . G . Stark.

Preise der Lebensbedürfnisse
in Stuttgart

auf dem Wochenmarkt vom 26. Juni 1880.
1 Kilo süße Butter -4L2. —.
1 Kilo saure Butler , I . 80.
1 Kilo Rindschmalz . 2. SO.
1 Kilo Schweineschmalz . 1. 40.
1 Liter Milch , —. 16.

10 frische Eier » - . 50.
10 Kalkeier » —. —.
1 Kilo Mehl Nr. 0 . - . 50.
1 dto. Nr. 1 » - . Hfl.
1 junge Gans » 4. —.
1 Ente . 1. 80.
1 welsche Henne , —. —.
1 Huhn » 1. 30.
1 italienische« Huhn , —. —.
1 Kilo Eibjcn . —. 44.
1 Kilo Linsen . —. 40..
1 Kilo Bohnen . —. 40.
1 Kilo Weljchkor« . - . 28.
1 Kilo Wicken . —. 24.

50 Kilo Haber <447. 60 bis . 8. —.
50 Kilo alkKartofseln5 . —. bis . —.
50 Kilo Nkire Kartoffeln (ital.) , 10. —-
'/, Kilo Mastochstilfleisch mit ' /,«

Zugabe , —. 70.
'/, Kilo Schweinefleisch mit

Zugabe » —. 65.
Kilo Kalbfleisch mit Zugabe , —. 50.

'/»Kilo Rindfleisch mitZugabe , —. 55 - .
'/, Kilo Hammelfleischm. '/,o3ugabe , - . 65.
1 Kilo Wcißbiod , —- 30.
1 Kilo Schwarzbrot» , —. 28.
1 Kilo Hausbrod » - . 22. .
1 Paar Wecke« wiegen 100 Gramm.

50 Kilo Heu 3. - bi» 3 . 20.
1 Bund - - 10 Kilo . — —>

50 Kilo neue« Strohs 2. 30 bi« » 2. 60.
1 Rm. Buchenholz » 1b. 50.
1 Rm. Birkenholz . 11- 77-
1 Rm. Tannenholz . 3. 50.

Fleischpreise in der Markthalle.-
Rinbflcrsch 48 L , Schweinefleisch 60 ^ Klalb-
fleisch 48^ , Hammelfleisch66L je Pr. '/, Krlo.

Redaktion, Druck und Verlag von S . Oelschläger  in Ealw.
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